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Das
Wunschkind


Bei einer starken Gehirnerschütterung, mit Bewusstseinsverlust, als
Folge eines Schädelhirntraumas, ist es doch an sich klar, dass kein
Arzt wissen kann, ob diese Erschütterung des Gehirns, für den
Patienten Langzeitfolgen nach sich zieht oder nicht. Einen Teufel
werde ich tun, denkt sich der Landarzt, solche Eventualitäten vor
Angehörigen zu diskutieren oder gar zu beurteilen! Diesen Fehler,
oder besser gesagt, diesen Sprachfehler, hat er einmal gemacht, ein
zweites Mal wird ihm das garantiert nicht mehr passieren! Ist es
auch nicht mehr, bis auf die Geschichte vor zwei Jahren eben!



Er lebte damals mit seiner schwangeren Frau unterm Dach von Bauer
Franz und dessen Sippschaft, eine durch und durch herzensgute
Bauernfamilie. In jeder Beziehung, egal ob es um Unterkunft oder
Essen ging, für ihn und seine Frau, gaben sie sozusagen ihr letztes
Hemd. Sein Weib, wie Bauer Franz sie liebevoll nannte – für ihn von
seinem kantigen Wesen her unmöglich, noch mehr Zuneigung zu zeigen
- war zu diesem Zeitpunkt zum dritten Mal schwanger und ihr Mann
erhoffte sich nichts  sehnlicher, als dass das dritte Kind
endlich ein Junge wird! „Dann waarad bei de Schdammdischbriada
endli a End  midn ewign Gstichl, vo weng Bixnmacharei!“
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